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Offenburg. Die Badische Stahl-
werke GmbH (BSW) produ-
ziert am Standort Kehl mit 865 
Beschäftigten jährlich 
bis zu 2,4 Millionen  Ton-
nen Betonstahl für die Bau-
industrie in Deutschland 
und dem angrenzenden Aus-
land. Das Familienunter-
nehmen ist nach eigenen An-
gaben eines der größten 
und technologisch moderns-
ten Elektrostahlwerke in 
Deutschland und zudem einer 
der größten Arbeitgeber in 
der Region. Als energieinten-
siver Produktionsbetrieb ist 
das Unternehmen in beson-
derem Maße von den steigen-
den Strom- und Gaspreisen 
betroffen.

Den von der Bundes-
regierung Ende Sep-
tember beschlossenen 
„Abwehrschirm“ gegen zu ho-
he Energiepreise, zu dem  un-
ter anderem eine Gas- und 
Strompreisbremse zählt, be-
zeichnet BSW-Geschäftsführer 
Markus Menges als einen rich-
tigen und wichtigen Beschluss, 
„der nun schnell umgesetzt 
werden muss“.

Schon jetzt bekommen die 
Badischen Stahlwerke nach 
eigenen Angaben die Folgen 
der stark gestiegenen Ener-
giekosten der letzten Mona-
te deutlich zu spüren. Höhere 

Absatzpreise würden zu ei-
ner sinkenden Nachfrage füh-
ren. „Als Stahlwerk stehen wir 
im intensiven internationalen 

Wettbewerb – und verschiedene 
europäische Länder haben 
längst Maßnahmen ergrif-
fen, um die explodierenden 
Energiekosten einzudäm-
men,“ wird Menges in ei-
ner Mitteilung zitiert. „Nur 
wenn die Bundesregierung die 
beschlossene Gas- und Strom-
preisbremse jetzt auch 
schnell und konsequent 
durchsetzt, können ener-
gieintensive Betriebe wie 
die Badischen Stahlwerke 

wettbewerbsfähig bleiben 
und somit ihre Wirtschafts-
kraft und die Arbeitsplätze 
erhalten.“

Bei den Badischen Stahlwer-
ken wird Stahl nicht aus Eisen-
erz und Koks hergestellt, son-
dern Stahlschrott recycelt. Das 
Herzstück der Stahlschmel-
ze der Badischen Stahlwerke 
sind zwei Elektro-Lichtbogen-
öfen, in denen der Stahlschrott 
bei hohen Temperaturen ge-
schmolzen wird. Die Öfen wer-
den den BSW zufolge   über-
wiegend elektrisch mit Strom 
betrieben – zu einem geringe-
ren Anteil auch mit Erdgas.

„Die Badischen Stahlwer-
ke sind bereits heute eines 
der energetisch effizientes-
ten Stahlwerke Europas“, teilt 
das Unternehmen mit. Es ar-
beite schon seit vielen Jah-
ren daran, den Energiebedarf 
stetig zu reduzieren. So wer-
de beispielsweise der noch rot-
glühende Stahlknüppel nach 
der Schrott-Schmelze so heiß 
wie möglich weiterverarbei-
tet, um möglichst viel Energie 
im Walzprozess zu sparen. Die 
Stahlproduktion ist und bleibt 
jedoch energieintensiv. Der 
Anteil der Energiekosten an 
den Gesamtkosten liegt nach 
Unternehmensangaben   bei 40 
Prozent und habe in den zu-
rückliegenden zwei Jahren er-
heblich zugenommen.

VON SIMON ALLGEIER

Der Druck auf energieintensive Unternehmen wächst. Die Badischen Stahlwerke mahnen eine zügi-
ge Umsetzung der Gas- und Strompreisbremse an. Sonst gehe die Wettbewerbsfähigkeit verloren.

Stahlwerke sind unter Druck
Die Kosten für Energie machen bei den Badischen Stahlwerken Kehl (BSW) 40 Prozent an den Gesamtkosten aus.  Foto: Michael Bode

Beim Sudoku soll ein 
quadratisches Feld aus 
81 Kästchen so mit Ziffern 
von 1 bis 9 gefüllt werden, 
dass jede Ziffer genau einmal 
vorkommt und zwar:

  � in jeder Zeile
  � in jeder Spalte
  � in jedem dick umrandeten 
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Solidaritätskundgebung in Offenurg

Offenburg (red/mz). Zur Solidaritätskundgebung mit den 
Befreiungskämpfen im Iran rufen die Linksjugend Ortenau 
und Die Linke Ortenau für die im Iran ermordete Kurdin 
Zhina Amini und alle anderen Opfer der Unterdrückung 
von Frauen und Kurden auf. Laut Pressemitteilung startet 
die Kundgebung mit anschließender Mahnwache, morgen, 
Samstag, 14 Uhr, am Fischmarkt Offenburg. Man wolle mit 
der Kundgebung Solidarität mit den feministischen Protesten 
im Iran zum Ausdruck bringen und gleichzeitig auch Forde-
rungen wie das Ende der Waffenlieferungen an die Türkei, 
sowie den Stopp von Abschiebungen in den Iran an die eigene 
Regierung in Deutschland stellen, heißt es weiter. 

I N  K Ü R Z E

BSW-Geschäfts-
führer mahnt ei-
ne zügige Um-
setzung der 
Gas- und Strom-
preisbremse an. 
 Foto: Badische 
Stahlwerke

Dieter Salomon, Hauptge-
schäftsführer der IHK Süd-
licher Oberrhein, fordert für 
die regionale Wirtschaft „ei-
ne schnelle Umsetzung der 
vergünstigten Grundkontin-
gente für Strom und Gas so-
wie eine schnelle Festle-
gung der entsprechenden 
Basispreise“. „Die alleini-
ge Verkündung eines ,Dop-
pel-Wumms‘ entlastet noch 
niemanden, sichert keine 
Wertschöpfung und wirkt 
der schwindenden Wettbe-
werbsfähigkeit nicht entge-
gen“, betont Salomon. Die 
Energiepreise würden trotz 
Preisbremse höher liegen als 
vor einem Jahr und deshalb 

nach wie vor zum Energie-
sparen anregen.

Das Problem dabei ist 
laut Salomon, dass diese 
Preise in der Regel nicht an 
die Kunden weitergereicht 
werden könnten, was dau-
erhaft bei exportorientier-
ten Unternehmen die Wett-
bewerbsfähigkeit massiv 
infrage stellen werde. Mit 
anderen Worten: „Die Unter-
nehmen können ohne Strom- 
und Gaspreisbremse sicher 
nicht wettbewerbsfähig blei-
ben, aber auch mit der Brem-
se werden sie sich auf Dauer 
schwertun, weil auch diese 
Preise weit über dem Welt-
marktpreis liegen.“  all

H I N T E R G R U N D

Salomon: Ankündigung reicht nicht

Ortenau (red/mz). Der Cyber- 
angriff auf die bundeswei-
te IHK-IT-Infrastruktur der 
Industrie- und Handelskam-
mern im August hat Tritt-
brettfahrer auf den Plan ge-
rufen. Sie versuchen derzeit 
verstärkt, mit gefälschten 
E-Mails an Daten von IHK-
Mitgliedsunternehmen zu 
gelangen. In einer Pressemit-
teilung warnt die IHK Südli-
cher Oberrhein eindringlich 
vor dieser Phishing-Welle.

Die E-Mails mit nachge-
ahmtem IHK-Logo täuschen 
aktuell vor, von service@
ihk24.de versendet worden zu 
sein. E-Mails von dieser Ab-
senderadresse, die dazu auf-
fordern, sich bei einer IHK 
neu zu identifizieren, sollten 
umgehend gelöscht werden. 
Sollten IHK-Mitgliedsunter-
nehmen oder Ehrenamtliche 
in anderen Fällen unsicher 
sein, ob eine Nachricht tat-
sächlich von der IHK stammt, 
kann eine kurze telefonische 
Klärung mit der Kammer für 
Sicherheit sorgen.

Löschung angedroht

Bereits in den vergange-
nen Wochen haben Unter-
nehmen scheinbare E-Mails 

einer fiktiven „IHK Deutsch-
land“ erhalten. Auch hier 
wurden die Empfänger aufge-
fordert, sich neu anzumelden. 
Ansonsten wurde angedroht, 
dass die „IHK-Nummer“ in-
nerhalb einer bestimmten 
Frist gelöscht würde.

In den Papierkorb

Auch diese E-Mails soll-
ten weiterhin ungelesen in 
den elektronischen Papier-
korb verfrachtet werden, rät 
die IHK. E-Mail-Anhänge un-
sicherer Herkunft sollten zu-
dem auf keinen Fall geöffnet 
werden.

Die echten elektronischen 
Nachrichten der IHK Südli-
cher Oberrhein sind dagegen 
sicher.

„Unsere IT-Systeme wur-
den umfassend sicherheits-
technisch überprüft, so-
dass gewährleistet ist, dass 
E-Mails auch mit Anhängen 
von der IHK Südlicher Ober-
rhein bedenkenlos geöffnet 
und bearbeitet werden kön-
nen,“ sagt Jens Fröhner, der 
die Themen IT-Systeme für 
die IHK Südlicher Oberrhein 
sowie für alle Kammern in 
Baden-Württemberg verant-
wortet.

Nachrichten von zweifelhaften Absendern löschen

Die IHK warnt vor 
Phishing-Mails

Bei Unsicherheit zum Absender der Mail kann ein kurzes Te-
lefonat helfen.  Foto: Zacharie Scheurer/dpa
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